
Besprechungen

rbe der katholischen Soziallehre auUs, die gerade Der Wahrheitsbegriff, der sıch be1ı solchem Vor-
uch praktisch wırksamen und-: beachtenswer- gehen erg1bt, erscheıint unzureichend und schieft.
ten Modellen 1mM Umgang mıiıt dem Politischen uch der Begriff der „Dialektik“, wıe 1er
geführt hat Statt dessen 1St dieses Unternehmen ständıg gebraucht wırd, dürfte nıcht hinreichend
VO  $ der Faszınatıon der Humanwissenschaften, geklärt und begründet se1n. Dıie sprachlichen und
das heißt VOT allem bestimmter Soziologen, gC- philosophischen Voraussetzungen des Denkens
prag Das wirkt sıch unmıttelbar 1n der Dıktion verlangen Beachtung, soll nıcht die Fın-
aus, die stark VO  } Neubildungen bestimmt ISt, die eıt der Wirklichkeit, die eıne Theorie [1UT SINN-
eigenwillıg un! schwierig bleıbt, SOWI1e in eıner voll seın läßt, in Getahr geraten. Idieser Ausfall
Argumentatıon, der uch be] ausgesprochen WI1S- fügt sıch dem Vergessen der katholischen

Sozıiallehre, die möglıcher Unzulänglichkei-senschatftlicher Vorbildung NUur mühsam tol-
SCch ist. ten Modelle des Umgangs mıiıt der Praxıs entwık-

kelte, diıe sıch tatsächlich bewährten. „PolitischeFuür eıne theologische Arbeıt wiırd eın '1-

mıttelter un! nıcht eıgens begründeter Ansatz beı Theologıie“ wiırd eiıner anderen erkenntnistheore-
tischen Begründung bedürten, um kohärentsoz1alwıssenschattliıchen Aussagen immer {rag-

würdig se1n, zumal ber dann, Wenn damıt dıe seın und überzeugen.
Neufeld SJphilosophische Grundlegung ersetizt werden soll.

DIESEM EFT

Forschung un! Technik finden ımmer CUuc Möglichkeiten des Verfügens ber menschliches Leben,
da{fß die Bioethik hohe Bedeutung erlangt. OSEF FUCHS, Protessor tür Moraltheologie der
Päpstlichen Uniivrversität Gregoriana 1ın Rom, o1bt eıinen Überblick ber dıe Probleme heutiger Bioethik.

„Marxısmus“ un!: „marxistische Analyse“ werden 1in der Kırche haufıg pauschal verurteılt. (OSWALD
VO. NELL-BREUNING fordert, dıe Probleme dıitterenziıerter behandeln. Man musse Zuerst die
Begriffe klären und ann unterscheıiıden zwiıischen den richtigen Erkenntnissen VO  »3 Marx und seınen
kritikwürdıigen der unhaltbaren Folgerungen.

GEORG MUSCHALEK sıeht eın zentrales Merkmal der euzeıt 1n der Dynamıik, mıt der die renzen
des Möglıchen ständıg hinausgeschoben werden. Heute sel eıne andere Grenze überschreiten, damıt
die Wirklichkeiten Jjenseı1ts des Machbaren wıeder In den Blick kommen.

Sowohl die konservatıve Rückbesinnung w1e dıe alternatıven Lebensftormen bringen Begriffte WI1e
Verzicht un:! Askese wıeder 1n die Debatte. KOMAN BLEISTEIN legt dar, WwI1ıe eine ebensfreundliche
Askese 1n eıne christliche Erziehung gehört un! w1ıe S1e zeittypische Gefährdungen Junger Menschen
abbaut.

OTTMAR FUCHS, Professor für Pastoraltheologie der Unıiversıität Bamberg, fragt ach den
Aufgaben un! Zielen der kırchlichen Medienpolitik: Soll s1e bei den Medıien pragmatisch
mıtmachen, der soll s1e die Entwicklung krıitisch begleiten?

Fur den Psychologen Erich Fromm 1St dıe Vermittlung eıner humanıstischen relıg1ösen Erfahrung ein
zentrales Anlıegen. ERMANN KÜGLER untersucht, wI1e 111a diese Sıcht 1n die Diskussion das
Spezifische der christlichen Glaubenserfahrung einbeziehen ann.
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